
A
G

 A
rg

u
m

e
n

te
 

WER WIR SIND 

Die Arbeitsgruppe „Argumente” von attac  

Berlin setzt sich kritisch mit Privatisierung und 

Formen der öffentlich-privaten Partnerschaft 

(ÖPP) auseinander. Sie stellt die Aushöhlung 

der öffentlichen Daseinsvorsorge in Frage und 

geht mit kreativen Protestaktionen und  

Initiativen an die Öffentlichkeit.  

Zum Beispiel hat die AG den Berliner Wasser-

tisch mitgegründet und beim erfolgreichen 

Volksentscheid unterstützt.  

www.attacberlin.de/ags/argumente/ 

Der gemeinnützige Verein Gemeingut in  

BürgerInnenhand (GiB) tritt für die demokrati-

sche Kontrolle von Infrastrukturen der öffentli-

chen Daseinsvorsorge ein.  

GiB organisiert Infoveranstaltungen und 

Workshops, stellt Info- und Aktionsmaterial her 

und steht den BürgerInnen und Kommunal-

politikerInnen mit Rat zur Seite, wenn sie sich 

gegen Privatisierung und insbesondere gegen 

ÖPP zur Wehr setzen wollen. 

www.gemeingut.org 

 

 

START UND ZIEL 

Wir treffen uns auf dem Parkplatz gegenüber 

dem Haupteingang zum Finanzministerium, 

Wilhelmstraße 97. Die Tour dauert etwa 2 

Stunden und endet nach knapp 3 Kilometern 

am Reichstagsufer. 

 

OFFENE TOUREN 

Zweimal im Monat finden am Wochenende 

offene Touren mit Einzelanmeldung statt 

(Minimum 8 Personen, Maximum 20 Per-

sonen). Weitere Information finden Sie unter 

www.gemeingut.org/stadttour .  

 

GRUPPENTOUREN 

Die Gruppentouren finden nach Absprache 

statt. Sie eignen sich für Besuchergruppen,  

Organisationen u. Ä.  

 

ANMELDUNG 

Anmelden können Sie sich unter 

www.gemeingut.org/stadttour oder  

030-37300442. 

 

TEILNAHMEGEBÜHR 

Normalpreis: 10€ 

Ermäßigt: 6€ 

Unterstützen Sie die Stadttour mit einer  

Spende auf folgendes Konto: 

Gemeingut in BürgerInnenhand e.V. 

IBAN: DE20 43060967 1124229100 

BIC: GENODEM 1 GLS (GLS-Bank) 

Verwendungszweck: „Stadttour“ 

Die Stadttour wird gefördert von: 

W
E

M
 G

E
H

Ö
R

T
  

B
E

R
L

I
N

?
 

D
IE

 P
R

IV
A

T
IS

IE
R

U
N

G
S

K
R

IT
IS

C
H

E
  

S
T

A
D

T
T

O
U

R
 



DIE TOUR 
 

Wem gehört Berlin? In wessen Händen befindet 

sich das Wohl der Allgemeinheit? Längst verfügt 

nicht mehr überall die öffentliche Hand über die 

Gemeingüter. Im Laufe der Tour werfen wir  

einen kritischen Blick auf die Privatisierung der 

öffentlichen Daseinsvorsorge und ihre Profiteure 

und befassen uns mit den Auswirkungen auf das 

Gemeinwohl. 

 

Auf 6 Stationen beleuchten wir verschiedene 

Aspekte, Formen, Instrumente und Akteure der 

Privatisierung und gehen einer Reihe brisanter 

Fragen auf den Grund: Welche Rolle spielte die 

Treuhandanstalt in den Goldrauschjahren der 

jungen Republik? Wohin flossen die Milliarden 

aus den Berliner Wasserbetrieben? Was verbirgt 

sich hinter dem wohlklingenden Schlagwort 

„öffentlich-private Partnerschaften“? Was wird in 

der Geheimschutzstelle inmitten der Stadt ver-

steckt gehalten? 

 

Wenn Sie Berlins politisches Viertel einmal an-

ders erleben wollen, als Sie es aus den gängigen 

Stadtführern kennen, dann ist diese Tour genau 

das Richtige für Sie. Begleiten Sie uns auf einen 

privatisierungskritischen Streifzug durch die 

Hauptstadt.  
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U Bundestag 

Potsdamer Platz 

Brandenburger Tor 

Mohrenstraße 

5. Britische Botschaft: Wie aus 

Privatisierung Partnerschaft wurde 

3. DB Tower: Staatsbetrieb  

auf Privatisierungsschiene 
1. START am Finanzministerium/ 

ehemalige Treuhand: Das enteignete Volk 

Niederkirchnerstraße 
2. Berliner Abgeordnetenhaus: 

Die Wasserkämpfe von Berlin 

Stadtmitte 
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Französische Straße 

Behrenstraße 

H.-Arendt-Straße 

In den Ministergärten 

Voßstraße 

Unter den Linden 
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Leipziger Straße 

Potsdamer Straße 
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Lennestraße 

Dorotheenstraße 
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Mohrenstraße 

Französische Straße 

Jägerstraße 

Taubenstraße 
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Straße des 17. Juni 

6. ABSCHLUSS an der Geheimschutzstelle des Deutschen 

Bundestages: Die Verschlusssache ‚Gemeinwohl’ 

AUSVERKAUF 

4. Wohnkomplex Wilhelmstraße:  

Wenn Wohnraum zur Ware wird 


